
1. 
Et

tli
ng

er
 F

am
ili

en
ko

ng
re

ss

„A
uf

st
eh

en
 * 

Ü
be

rle
be

n 
* S

ch
la

fe
n“

Vo
rt

rä
ge

, W
or

ks
ho

ps
, L

ife
M

us
ik

 u
nd

 v
ie

le
s m

eh
r  

vo
m

 9
. b

is 
13

. O
kt

ob
er

 2
01

9

Pa
te

r A
ns

el
m

 G
rü

n 
O

SB
 –

 S
or

ge
 tr

ag
en

 fü
r d

ie
 E

lte
rn

, d
ie

 
Ki

nd
er

, F
re

un
de

... 
W

as
 si

nd
 Q

ue
lle

n 
de

r N
äc

hs
te

n-
Li

eb
e?

 H
at

 
sie

 G
re

nz
en

 o
de

r k
an

n 
sie

 g
re

nz
en

lo
s s

ei
n?

 V
er

w
an

de
lt 

un
s 

di
e 

So
rg

e 
um

 je
m

an
de

n?
 S

or
ge

 k
an

n 
au

ch
 e

rd
rü

ck
en

. S
ic

h 
um

 
de

n 
an

de
re

n 
so

rg
en

, o
hn

e 
vo

n 
sic

h 
ab

zu
se

he
n 

– 
w

ie
 m

ac
ht

 
m

an
 d

as
? 

Be
ne

di
kt

in
er

pa
te

r D
r. 

An
se

lm
 G

rü
n 

gi
bt

 sp
iri

tu
el

le
 

un
d 

pr
ak

tis
ch

e 
An

tw
or

te
n 

da
ra

uf
.

Ca
rs

te
n 

St
ah

l –
 S

el
bs

t i
n 

ei
ne

m
 B

re
nn

pu
nk

t v
on

 B
er

lin
 a

uf
-

ge
w

ac
hs

en
, s

ag
t e

r ü
be

r s
ic

h 
„Ic

h 
bi

n 
ke

in
 u

nb
es

ch
rie

be
ne

s 
Bl

at
t u

nd
 w

ei
ß 

w
ov

on
 ic

h 
sp

re
ch

e. 
Be

tr
off

en
en

 K
in

de
rn

 w
ill

 
ic

h 
da

s g
eb

en
, w

or
an

 d
ie

 m
ei

st
en

 in
 u

ns
er

er
 G

es
el

lsc
ha

ft
 

ni
ch

t m
eh

r g
la

ub
en

: E
in

e 
Pe

rs
pe

kt
iv

e“
. C

ar
st

en
 S

ta
hl

 is
t 

bu
nd

es
la

nd
üb

er
gr

ei
fe

nd
 a

ls 
An

ti-
M

ob
bi

ng
-T

ra
in

er
 u

nd
 G

e-
w

al
tp

rä
ve

nt
io

ns
be

ra
te

r t
ät

ig
. D

ur
ch

 d
ie

 R
ea

lit
y-

TV
-S

er
ie

 „S
ta

hl
ha

rt
 g

eg
en

 
M

ob
bi

ng
“ w

ur
de

 e
r e

in
em

 g
rö

ße
re

n 
Pu

bl
ik

um
 b

ek
an

nt
.

Su
sa

nn
e 

W
en

de
l –

 „J
ed

e 
3. 

Eh
e 

ist
 n

ac
h 

ei
ne

m
 B

ab
y 

se
xl

os
. 

Be
i v

ie
le

n 
ve

ra
bs

ch
ie

de
t s

ic
h 

di
e 

Er
ot

ik
, w

en
n 

di
e 

Pa
rt

ne
r-

sc
ha

ft
 v

er
tr

au
t w

ird
 u

nd
 V

er
lie

bt
he

it 
sic

h 
in

 e
in

e 
M

isc
hu

ng
 

au
s F

re
un

ds
ch

af
t, 

 L
ie

be
 u

nd
 T

ea
m

ge
ist

 v
er

w
an

de
lt“

. B
es

t-
se

lle
r-A

ut
or

in
 S

us
an

ne
 W

en
de

l, 
Ke

yn
ot

es
pe

ak
er

in
, O

ec
ot

ro
-

ph
ol

og
in

 u
nd

 N
LP

-T
ra

in
er

in
, z

ei
gt

 w
ie

 R
ic

ht
un

gs
än

de
ru

ng
en

, 
O

ffe
nh

ei
t u

nd
 d

as
 A

us
sp

re
ch

en
 e

ig
en

er
 W

ün
sc

he
 n

eu
e 

Li
eb

en
s-

 u
nd

 L
e-

be
ns

qu
al

itä
t e

rm
ög

lic
he

n 
– 

un
d 

zie
ht

 d
ab

ei
 m

it 
Hu

m
or

, Ü
be

rra
sc

hu
ng

en
 

un
d 

Be
ge

ist
er

un
g 

di
e 

Zu
hö

re
r i

n 
ih

re
n 

Ba
nn

.

D
r. 

Ja
n-

Uw
e 

Ro
gg

e 
– 

Di
e 

ei
ge

ne
n 

Ki
nd

er
 lo

sz
ul

as
se

n 
be

de
ut

et
 n

ic
ht

, s
ie

 a
lle

in
e 

zu
 la

ss
en

 o
de

r g
ar

 si
e 

sic
h 

se
lb

st
 

zu
 ü

be
rla

ss
en

. L
os

la
ss

en
 in

kl
ud

ie
rt

 H
al

t g
eb

en
. E

rfa
hr

en
 S

ie
 

„W
ar

um
 R

ab
en

 d
ie

 b
es

se
re

n 
El

te
rn

 si
nd

“, 
w

as
 h

eu
tz

ut
ag

e 
in

 F
am

ili
en

 o
ft

 sc
hi

ef
 g

eh
t u

nd
 w

el
ch

e 
Ko

ns
eq

ue
nz

en
 d

as
 

fü
r E

lte
rn

 u
nd

 K
in

de
r h

at
. D

r. 
Ro

gg
e,

 A
ut

or
, P

ol
iti

k-
 u

nd
 K

ul
-

tu
rw

iss
en

sc
ha

ft
le

r m
ac

ht
 d

eu
tli

ch
, d

as
s E

lte
rn

 n
ic

ht
 p

er
fe

kt
 si

nd
 –

 u
nd

 
ni

ch
t s

ei
n 

m
üs

se
n.

Fe
lic

ita
s R

ic
ht

er
 –

 K
in

de
ra

rz
t o

de
r K

on
fe

re
nz

? S
ch

ul
fe

st
 

od
er

 D
ie

ns
tre

ise
? F

am
ilie

nl
eb

en
 u

nd
 B

er
uf

 u
nt

er
 e

in
en

 H
ut

 zu
 

br
in

ge
n 

ist
 e

in
e 

He
ra

us
fo

rd
er

un
g. 

Be
ru

fs
tä

tig
e 

El
te

rn
 v

er
su

ch
en

 
ih

re
 Z

ei
t o

pt
im

al 
ei

nz
ut

ei
le

n,
 v

ie
le

 A
uf

ga
be

n 
gl

ei
ch

ze
iti

g 
zu

 
er

le
di

ge
n,

 si
ch

 b
es

se
r z

u 
or

ga
ni

sie
re

n 
un

d 
Di

ng
e 

zu
 d

el
eg

ie
re

n.
 

Tr
ot

zd
em

 b
le

ib
t o

ft 
ei

n 
sc

hl
ec

ht
es

 G
ew

iss
en

. F
el

ici
ta

s R
ich

te
r, 

Di
pl

om
-S

oz
ial

pä
da

go
gi

n,
 ze

ig
t p

ra
kt

isc
he

 u
nd

 g
an

gb
ar

e 
M

ög
lic

hk
ei

te
n 

de
r 

M
ul

tit
as

kin
g-

Fa
lle

 zu
 e

nt
ko

m
m

en
 u

nd
 m

itt
en

 im
 S

tre
ss

 g
el

as
se

ne
r z

u 
bl

ei
be

n.

N
ic

ol
ai

 F
un

k 
– 

W
en

n 
ei

ne
 P

ar
tn

er
sc

ha
ft

 a
us

ei
na

nd
er

ge
ht

, 
st

eh
t m

an
 v

or
 v

ie
le

n 
w

ei
tr

ei
ch

en
de

n 
Fr

ag
en

, w
ie

 b
sp

w
. 

je
ne

n 
na

ch
 U

nt
er

ha
lt,

 M
ed

ia
tio

ns
m

ög
lic

hk
ei

te
n 

od
er

 g
en

e-
re

lle
n 

Re
ch

te
n 

un
d 

Pfl
ic

ht
en

. N
ic

ol
ai

 F
un

k,
 F

ac
ha

nw
al

t f
ür

 
St

eu
er

-, 
Er

b-
 u

nd
 F

am
ili

en
re

ch
t a

us
 K

ar
lsr

uh
e,

 g
ib

t i
n 

se
i-

ne
m

 W
or

ks
ho

p 
w

ic
ht

ig
e 

Ei
nb

lic
ke

 in
 d

ie
 a

llg
em

ei
ne

 re
ch

t-
lic

he
 u

nd
 w

irt
sc

ha
ft

lic
he

 S
itu

at
io

n 
be

i T
re

nn
un

g 
m

it 
un

d 
oh

ne
 K

in
de

r 
so

w
ie

 d
ie

 O
pt

io
n 

au
f K

lä
ru

ng
 in

di
vi

du
el

le
r F

ra
ge

n 
un

d 
G

eg
eb

en
he

ite
n.

Ka
th

ar
in

a 
Vö

lk
er

in
g 

un
d 

Ru
th

 L
ük

e 
– 

„P
lö

tz
lic

h 
sc

he
in

en
 w

ir 
un

te
rs

ch
ie

dl
ic

he
 S

pr
ac

he
n 

zu
 sp

re
-

ch
en

!“ 
De

r Z
us

am
m

en
br

uc
h 

de
r K

om
m

un
ik

at
io

n 
ist

 e
in

 si
ch

er
es

 Z
ei

ch
en

, d
as

s d
as

 e
ig

en
e 

Ki
nd

 in
 

di
e 

Pu
be

rt
ät

 e
in

ge
tr

et
en

 is
t. 

Da
ss

 d
ie

se
 sc

he
in

-
ba

r i
m

m
er

 fr
üh

er
 b

eg
in

nt
 u

nd
 im

m
er

 sp
ät

er
 

ab
ge

sc
hl

os
se

n 
ist

, m
ac

ht
 d

ie
 E

rz
ie

hu
ng

sa
rb

ei
t n

ic
ht

 le
ic

ht
er

! K
at

ha
rin

a 
Vö

lk
er

in
g,

 D
ip

lo
m

-P
sy

ch
ol

og
in

 u
nd

 R
ut

h 
Lü

ke
, D

ip
lo

m
-H

ei
lp

äd
ag

og
in

, 
m

öc
ht

en
 in

 ih
re

m
 W

or
ks

ho
p 

El
te

rn
 b

ei
 d

ie
se

r a
uf

re
ib

en
de

n 
He

ra
us

fo
r-

de
ru

ng
 n

ic
ht

 a
lle

in
 la

ss
en

, s
on

de
rn

 u
nt

er
st

üt
ze

n 
m

it 
Er

fa
hr

un
g,

 K
ra

ft
, R

at
 

un
d 

En
ga

ge
m

en
t.

Pr
of

. D
r. 

A
nn

el
ie

 K
ei

l –
 „Z

w
isc

he
n 

Hi
ng

ab
e 

un
d 

Pfl
ic

ht
ge

-
fü

hl
, z

w
isc

he
n 

An
te

iln
ah

m
e 

un
d 

Ve
rz

w
ei

flu
ng

 is
t e

s w
ic

ht
ig

 
zu

 se
he

n,
 d

as
s w

ir 
au

ch
 A

ng
eh

ör
ig

e 
un

se
re

s e
ig

en
en

 L
eb

en
s 

sin
d“

. A
ng

eh
ör

ig
ke

it 
be

de
ut

et
 A

bh
än

gi
gk

ei
t u

nd
 A

ut
on

o-
m

ie
ra

ub
, a

be
r a

uc
h 

Zu
ge

hö
rig

ke
it 

un
d 

Bi
nd

un
g 

– 
w

ie
 k

an
n 

da
s g

ut
 g

eh
en

 ?
 E

rs
t r

ec
ht

 z
w

isc
he

n 
de

n 
Ge

ne
ra

tio
ne

n?
 

Ku
rz

w
ei

lig
, w

ar
m

he
rz

ig
 u

nd
 e

in
ge

sp
an

nt
 in

 g
ro

ße
 L

eb
en

sk
lu

gh
ei

t s
ch

aff
t 

es
 P

ro
f. 

Dr
. A

nn
el

ie
 K

ei
l, 

Pä
da

go
gi

n 
un

d 
So

zio
lo

gi
n,

 im
m

er
 w

ie
de

r e
in

e 
be

so
nd

er
e 

Vo
rt

ra
gs

at
m

os
ph

är
e 

zu
 g

es
ta

lte
n,

 d
er

 m
an

 si
ch

 n
ur

 sc
hw

er
 

en
tz

ie
he

n 
ka

nn
. 

Dr
. A

le
xa

nd
er

 M
ar

ko
w

et
z 

– 
W

as
 p

as
sie

rt
 m

it 
ei

ne
r G

es
el

l-
sc

ha
ft

, d
ie

 fo
rt

w
äh

re
nd

 a
uf

 e
in

en
 k

le
in

en
 B

ild
sc

hi
rm

 st
ar

rt
? 

W
ie

 v
er

än
de

rt
 d

as
 S

m
ar

tp
ho

ne
 D

ic
h,

 D
ei

ne
 In

te
ra

kt
io

ne
n 

un
d 

Be
zie

hu
ng

en
 ?

 „D
ie

 z
w

ei
 sc

hl
im

m
st

en
 F

ei
nd

e 
un

se
re

r 
Au

fm
er

ks
am

ke
it 

sin
d 

w
ir 

un
d 

un
se

re
 F

re
un

de
“. 

Dr
. A

le
xa

nd
er

 
M

ar
ko

w
et

z, 
Di

pl
om

-In
fo

rm
at

ik
er

, z
ei

gt
 W

eg
e 

au
s d

em
 d

ig
i-

ta
le

n 
Da

ue
rs

tr
es

s. 
Er

 v
er

m
itt

el
t e

in
e 

kl
ar

e,
 k

rit
isc

he
 u

nd
 g

es
ta

ltb
ar

e 
Vi

sio
n 

in
 e

in
er

 D
eb

at
te

, d
ie

 o
ft

 v
on

 N
os

ta
lg

ik
er

n 
un

d 
fa

ta
lis

tis
ch

en
 O

pt
im

ist
en

 
be

st
im

m
t w

ird
 u

nd
 lä

dt
 e

in
, d

ie
 e

ig
en

e 
Zu

ku
nf

t a
kt

iv
 n

eu
 z

u 
de

nk
en

 u
nd

 
zu

 g
es

ta
lte

n.
 C

ha
rm

an
t, 

hu
m

or
vo

ll 
un

d 
kl

ug
.

M
it 

fr
eu

nd
lic

he
r  

Un
te

rs
tü

tz
ug

 v
on

:
•  

Ai
rT

or
qu

e 
Gm

bH
   

•  
Am

t f
ür

 B
ild

un
g,

 Ju
ge

nd
, F

am
ilie

 u
nd

 S
en

io
re

n 
Et

tli
ng

en
   

•  
 E

tt
lin

 A
g 

  •
  H

ot
el

-R
es

ta
ur

an
t E

rb
pr

in
z  

•  
Ka

ffe
eh

äu
sle

 E
tt

lin
ge

n 
e.V

.   
•  

M
us

ik
sc

hu
le

 E
tt

lin
ge

n 
 • 

 R
öm

isc
h-

Ka
th

ol
isc

he
 K

irc
he

ng
em

ei
nd

e 
Et

tli
ng

en
 S

ta
dt

   
•  

Ro
te

ch
 A

nt
rie

bs
 el

em
en

te
 G

m
bH

  •
  V

ol
ks

ba
nk

 E
tt

lin
ge

n 
eG

   
•  

O
be

rb
ür

ge
rm

ei
st

er
 Jo

ha
nn

es
 A

rn
ol

d



Fam
ilie ist großartig –  

m
itunter aber auch schwierig ...

Um
 m

it Fam
ilienalltag und Problem

en klarzukom
m

en,  
laden w

ir ein zu gebündeltem
 W

issen, Inspiration  
und hilfreichen Im

pulsen in spannenden Vorträgen  
und lebensnahen W

orkshops ! 

Zudem
 bieten w

ir – neben LifeM
usik, Kunstausstellung,  

Büchertisch sow
ie Kaffee &

 Kuchen – einen M
arket Place 

der verschiedensten regionalen sozialen Institutionen,  
die niederschw

ellige und zeitnahe fam
iliäre Hilfe &

 Unterstüt-
zung sein können ...

Program
m

:
M

ittw
och, 9. 10.  2019 – Liebfrauenkirche Ettlingen

19:00  Einlass und Büchertisch

20:00  Pater A
nselm

 G
rün O

SB 
VO

RTRAG: „Vom
 Ich zum

 Du. Für sich und andere  
Sorgen“ (15€ / 12€ erm

äßigt) 

Freitag, 11. 10. 2019 – Eichendorff Gym
nasium

 Ettlingen

   9:00 Carsten Stahl 
-13:30  Schulklassen W

O
RKSHO

P: „Tag der Gem
einschaft  

für Respekt &
 Toleranz“ Projekt Ettlinger Schulen  

und Schüler zum
 Them

a M
obbing 

Sponsor &
 Anm

eldungen über Steffen Völkle:  
veranstaltungen@

volksbank-ettlingen.de,  
Nur hier: Schlossgartenhalle Ettlingen

18:30  Einlass

19:30   Susanne W
endel 

VO
RTRAG: „Liebe, Sex und Zw

eisam
keit –  

w
ie es Eltern schaffen auch in stressigen Zeiten  

ein Paar zu bleiben“

Sam
stag, 12. 10.2019 – Eichendorff Gym

nasium
 Ettlingen

10:30   Begrüßung sow
ie Preisverleihung des W

ettbew
erbs 

„Fam
ilienfreundliches Ettlingen 2019“ durch  

Schirm
herr O

berbürgerm
eister Johannes A

rnold

10:45 
 Begrüßung und Einführung, D

r. Stefanie Peters 
(W

issenschaftliche Kongressleitung)

11:00 
 Carsten Stahl 
VO

RTRAG: „M
it Respekt, M

ut und Toleranz –  
gegen M

obbing, Gew
alt, Drogen und Vorurteile“

 
 Pause m

it bunter Literatur, LifeM
usik &

 Kunst-
ausstellung sow

ie M
ilchkaffee und M

arket Place 
14:00   D

r. Jan Uw
e Rogge  

VO
RTRAG: „Raben sind die besseren Eltern“

16:00   Felicitas Richter 
VO

RTRAG: „Schluss m
it dem

 Spagat – W
ie Sie aufhören, 

sich zw
ischen Fam

ilie und Beruf zu zerreißen“

18:00   N
icolai Funk 

W
O

RKSHO
P: „Trennung und Unterhalt, M

ediation und 
Scheidung. W

enn die Partnerschaft  
auseinander geht ...“

18:00   Katharina Völkering und Ruth Lüke 
W

O
RKSHO

P: „M
ein pubertäres Kind und ich – von 

Regeln, Beziehungsm
öglichkeiten und Zuversicht“

Sonntag, 13. 10. 2019 – Eichendorff Gym
nasium

 Ettlingen

10:00  Einlass und Büchertisch

10:30   A
lfred und Claire M

eier (Pfarrer i. R., CH) 
„Einstim

m
ung in den Tag“

11:00  Begrüßung

11:15  
 Prof. D

r. A
nnelie Keil 

VO
RTRAG: „W

er nervt w
en und w

arum
? Fam

ilien-
Genera tionen zw

ischen Beziehungsfallen und Bin-
dungsglück“

 
 Pause m

it bunter Literatur und Kunstausstellung 
sow

ie M
ilchkaffee und M

arket Place 
13:30   Dr. A

lexander M
arkow

etz 
VO

RTRAG: „Digitaler Burnout – vom
 Tippen, Daddeln 

und Todesstößen“

15:00  M
usikalisches Finale der M

usikschule Ettlingen

Kosten
Tagesticket Sam

stag:  
45,– € / 40,–  € erm

äßigt 
Tagesticket Sonntag:  

25,– € / 20,–  € erm
äßigt 

Einzelne Vorträge:  
12,– €  /  1 0,–   € erm

äßigt      
Kinder (m

it Ausw
eis) bis 12 J. frei, Kinderbetreuung vorhanden 

Schulklassen nur m
it Voranm

eldung

Vorverkauf unter: Förderkreis für Ganzheitsm
edizin e.V.,  

w
w

w
.foerder-kreis.de, info@

foerder-kreis.de, Tel. 07083 / 38 45


